
Eundessozialgericht

Az.: 9 RV 410/64

Verkündet

am 26.Febr.1965

Im N a m e n d e s V o l k e 3

In dem Rechtsstreit

oooooooooooooo oo...von......loouolooooooooccooooo

Kläger und Revisionskläger,

g e g e n

00.1.000'0OUCOIOOICOOOOOOOOOOO'I‘.IODOUOOOOOIOCI

Beklagter und Revisionsbeklagter,

hat der 9. Senat des Bundessozialgerichts auf

die mündliche Verhandlung vom 26. Februar 1965

unter Mitwirkung von

Senatspräsident Dr. W e i 8
als Vorsitzendem,

Bundesrichter Dr. M a i s c h und

Bundesrichter S c h i n d l e r
als weiteren Berufsriehtern,

Bundessozialrichter U e b e l und

Eundessozialrichtcr J e l l i n g h a u s
als ehrenamtlichen Richtern,

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil

des Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen

vom 27. Februar 1964 aufgehoben.

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Ent—

scheidung an das Landessozialgericht zurückver—

wiesen.
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Der Kläger wurde 4947 durch Minensplitter verletzt und er—

hielt nach dem Reichsversorgungsgesetz und der Sozialversiche—

rungsdirektive _
5vD — Nr. 27 Rente nach einer Minderung der

Erwerbsfähigkeit (de) um 50 vom Hundert (V.H.). Bei der Uman—

.erkennung wurden untcr Übernahme der MdB als Schädigungsfolgen

.naeh dem Bundesvorsorgungsgesetz (BVG) große Narbe auf der lin—

ken Rückenseite mit Defekt der Streekmuskulatur, Narbe am rech—

ten Unterarm mit Muskeldefekt und entzündliche Plattfüße aner—

kannt" Im September 4952 beantragte der Kläger Erhöhung der

Rente wegen beruflicher Betroffenheit. Nach erfolglosem Verwal—

tunbsvgrfghrcn erka■nt0 das Sozialgericht (SG) mit Urteil vom

17, April 1957 ab 1, September 1952 unter Zubilligung eines be—

5üngcre„ Berufsschade■s mente nach einer MdB um 60 V‚H‚ zu. Im

April 1960 machte der Kläger VersehlimmerUng der anerkannten

Sehädigungsfolgen geltend und bat unter Bezugnahme auf eine Be_

sehoinigung des Dr. Z‘:.i::;';;::::::::::::::::::J:J:J;..um eine Ergänzung der Bezeichnung
.,

Qßr Schädigungsfolgen. in der Bescheinigung ist angegeben‚ daßJ

der Kläger an einer Spondylarthrose der Wirbelsäule mit Band—

seheibensehaden, besonders im Bereich der unteren Lendenwirbel—_

Säule, behandelt werde. Die Beschwerden in der Lumbalgegend,

die nach seinen Angaben in letzter Zeit stark zugenommen hätten,

seien durch das lumbale Wurzelreizsyndrom durchaus glaubhaft.

Dr. ”trnnnxx kam im Gutachten vom 27„ Juni 4960 zu dem Ergebnis‚

(Ddaß ing Verschlimmerung in den anerkannten Schädigungsfolgen

nicht eingetreten sei; die im Bereich der gesamten Wirbelsäule

nachveisbaren Veränderungen stellten altersentspreehende Ver—

sehleißerseheinungen dar, die keinen Zusammenhang mit der Narbe

im Rücken hätten_ mit Bescheid vom 50. Juli 1960 wurde eine Neu—

feststellung der Versorgungsbezüge nach 5 62 BVG abgelehnt. Der\
Witersprueh war erf01glOß.

lm'hlageverianren‘bezog der"hIäger sidn zur Begfünüung des An—

spruchs auf Rente nach einer MdE um 70 V.H. auf Gutachten der

i \)
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Universitätsklinik Bonn, die nach viertägiger Untersuchung

erstattet und durch die die Feststellungen im Gutachten des

Prof. Dr. v. H :■■rx_bestätigt worden seien. Darin seien die

Folgen der Verwundung allein — ohne die Fußbeschwerden — mit

einer MdE um 60 v.H. bewertet worden. Das SG teilte dem Klä—

ger mit, daß die vorliegenden medizinischen Unterlagen zur

Entscheidung ausreichten; es werde ihm anheimgcstcllt, einen
bestimmten Facharzt zu benennen, von dem auf seine Kosten

ein Gutachten eingeholt werden solle. Der Kläger gab hierauf

unter anderen das Aktenzeichen 40 JV K 444/55 des SG Düssel—

dorf an. Mit Urteil vom 42. März 4962 wies das SG die Klage

ab, veil nach dem Gutachten des Dr. Star
.

die pathologi—

schen Veränderungen an der Wirbelsäule Alters—Verschleißer—

scheinungen seien, die mangels traumatischer Schädigung der

Wirbelsäule mit der anerkannten Verletzung der Muskulatur

des Rückens in keinem Zusammenhang stünden. Während des Be—

rufungsverfahrens wurden durch Bescheide vom 22. Mai 4962

und 45. September 4962 Anträge auf Gewährung einer höheren

Rente wegen beruflicher Betroffenheit, die insbesondere mit

der Aufgabe der bis dahin vom Kläger betriebenen Trinkhalle

begründet waren, abgelehnt. Der hläger beantragte, den Be—

klagten zu verurteilen, wegen Verschlimmerung der anerkann—

ten Schädigungsfolgen und unter zusätzlicher Anerkennung

von Veränderungen der Wirbelsäule ab 4. April 4960 Rente

nach einer [dh von 80 v.H. zu gewähren, außerdem Versör—

gung wegen Folgen einer Lungenblutung, Bruehs von zwei Rip—

pen undder Recklinghausenschen Krankheit zuzubilligen. Das

Landessozialgericht (LSG) wies mit Urteil vom 27. Februar
4964 die Berufung des Klägers zurück und die Klage gegen

’)ndie Bescheide vom 2 Mai 4962 und 45. September 4962 ab.
Die durch_die anerkannten Sehädigungsfolgen bedingte kör—

perliche Beeinträchtigung im allgemeinen Erwerbsleben sei

nicht höher als mit 50 V.H. zu bewerten. Eine Verschlimme-

rung dieser Schädigungsfolgen sei nicht nachweisbar. Aus

dem Gutachten des Dr. Stu : sei zu folgern, daß die 7er—

_'4
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änderungen der Wirbelsäule nicht in ursächlichem Zusammenhang

mit den anerkannten Schädigungsfolgen stünden. Aueh die Beschei—

de vom 22. Mai 1962 und 15. September 1962 seien rechtmäßig.
Eine weitere berufliche Schädigung als die in dem rechtskräfti—

gen Urteil des SG vom 17. April 1957 festgestellte sei nicht

eingetreten. Der Kläger habe keinen Anspruch auf eine höhere

Rente als nach einer MdB um 60 V.H..

Mit der nicht zugelassenen Revision rügt der Kläger als Verfahu

rezsmängel Verletzung der 55 105, 106 des Sozialgerichtsgesetzes
(SGG). Das LSG habe sich nicht auf die Prüfung beschränken dür-

fen, ob die Veränderungen an der Wirbelsäule mit den anerkann—

ten Schädigungsfolgen im Zusammenhang stünden, denn der Kläger

habe im Berufungsverfahren wie schon im Verwaltungsverfahren

begehrt, die Veränderungen an der Wirbelsäule als neue Schädi—
gungsfolge festzustellen. Insoweit habe sich das LSG auch nicht

auf das Gutachten des Dr. Stattunx.stützen können, der zu Un—

recht davon ausgegangen sei, daß nur die Verschlimmerung bereits

festgestellter Schädigungsfolgen geltend gemacht werde. Wäre

das LSG dem Antrag auf Beiziehung der Akten des SG Düsseldorf

10 JV K 114/55 gefolgt, hätte es aufgrund der in diesen Akten

erstattetcn Gutachten der Prof. Dr. von Hq■xxxr.und Prof. Dr.

Schtfüx den Hirbelsäulenschaden als neues Versorgungsleiden

feststellen müssen. Das ergebe sich deutlich aus dem von Prof.

Dr. V. H' "erhobenen Befund; von den Veränderungen der

':im Gutachten vom 1. Oktober 1959Wirbelsäule, die Dr. Sch:
„

aufführe, könne lediglich die Alterskyphose der Brustwirbelsäule

.als altersbedingt angesehen werden° Auch die Landesversicherungs

anstalt (LVA) habe in dem Verfahren 10 JV K 114/55 die Auffas—

sung vertreten, daß bei dem Zustand des Klägers ein besonderer

Einfluß des Alters nicht anzunehmen sei. Dr. Str:trxx hätte

sich mit den vorgenannten Gutachten gründlich auseinandersetzen
müssen, wenn sie ihm vorgelegen hätten; das LSG hätte sich

gegebenenfalls veranlaßt sehen müssen, einen weiteren Sachver—

ständigen zu hören. Dr. Str ' ‚habe eine MdE von 60 v.H. ohne

...5..
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die berufliche Schädigung noch für vertretbar gehalten und

übersehen, daß für die Schädigung selbst ohne das berufliche

Betroffensein nur Rente nach einer MdE um 50 V.H. zuerkannt

werden sei. Er hätte somit die von ihm vorgeschlagene MdE noch

um 40 v.H erhöhen müssen. Das LSG habe auch auf die von dem

Kläger geltend gemachten und von Dr. Schrnxr_festgestelltcn

arteriellen Durchblutungsstörungen beider Füße und Knöchel

‘1„habe lediglich festgestellt7eingehen müssen. Dr. Stu::

daß keine Schädigungserseheinungen an den Beinen bestünden.

Der Lläger beantragt, das angefochtene Urteil aufzuheben und

die Sache zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an das

LSG Nordrhein—Vestfalen zurückzuveruoisen.

Der Beklagte hat keinen Antrag gestellt.

Die Revision ist form— und fristgerecht eingelegt und begrün—

det worden (55 464, 466 SGG); sie ist auch statthaft, weil
der Kläger wesentliche Verfahrensmängcl im Sinne des 5 462
Abs. 4 Nr. 2 SGG gerügt hat, die vorliegen. Mit Recht macht

die Revision geltend, das LSG habe die Veränderungen der

Wirbelsäule nur unter dem Gesichtspunkt einer Verschlimme-

rung der anerkannten Schädigungsfolgen7 nicht einer zusätz—

lichen Schädigung beurteilt. Mit Recht rügt sie auch eine

Verletzung der 55 105, 406 see, weil das LSGdie Akten
40 JV K 444/55 nicht beigezogen und die in diesen Akten
enthaltenen Gutachten nicht berücksichtigt hat.

Nach dem vom LSG wiedergegebenen Berufungsantrag hat der

Kläger die zusätzliche Anerkennung von Veränderungen der Wir—

belsäule als Schädigungsfolge beantragt. In den Gründen hat
das LSG aber nur geprüft, ob eine Verschlimmcrung.der aner—
kannten Schädigungsfolgcn festzustellen sei. Es hat diese

Frage, ohne sich mit den an der Wirbelsäule entstandenen Be—
schücrden gesondert auseinanderzusetzen, verneint, auf die

Ausführungen des SG Bezug genommen und seine Auffassung auf

das Gutachten des Dr. Stür:nxm gestützt. Dieser hatte ausge—

‚
—o_
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führt, daß die handtellergroße Narbe links neben der unteren

BWS infolge Substanzverlust trichterförmig eingezogen, äußer—

lich reizlos und mäßig verschieblich sei; sie werde als be—

rührungsempfindlich angegeben. Der einge20gene Narbenteil rei—

che bis in die Gegend der Querfortsätze, die langen Rücken—

strecker seien somit an dieser Stelle unterbrochen„ In der

zusammenfassenden Stellungnahme ist hervorgehoben, daß sich

im Bereiche der gesamten Wirbelsäule alters sentsprechende

Verschleißerscheinungen sowie eine deutliche Entkalkung fänden.

Die von dem hläger geklagten vermehrten Beschwerden im Bereiche

der Wirbelsäule würden durch diesen Befund zwanglos er<lärt.

Ein Zusammenhang mit der Narbe im Rücken bestehe Jedoch kei—

nesfalls, ”zumal” traumatische Veränderungen an der Wirbel—

säule nicht nachweisbar seien. Der Hinweis in diesem Gutachten

auf das Fehlen traumatischer Veränderungen an der Wirbelsäule

und die Schlußfeststellung, daß der Verschlimmerungsantrag un—
begründet sei, lassen die Folgerung zu, daß der Gutachter .

im wesentlichen nur den Eintritt-einer Verschlimmerung in den

bOl eits anerkannten schädigungsfolgen hat prüfen wollen. Dazu

gehörte auch eine EröMr „erung der Frage, ob die Veränderungen

der Wirbelsäule altersbedingt oder auf den Wehrdienst zurück—

zuführen sind und ob die als Schädigungsfolge anerkannte große

Narbe mit Defekt der Streckmuskulatur unverändert geblieben sei.

Bei einer auf eine bloße Verschlimmerung —abgestellte— Be—

traehtungsweise konnte der Sachverständige zu dem Ergeonis kom—

men, de8 eine höhere ndE nicht gerechtfertigt sei, weil die

Narbenver häl tnisse sich nicht verändert hatten und das Wir—

belsäulenleiden als altersbedingt erschien, Da jedoch der ein—

@‚ezo ene Earoenanteil bis in die Gegend der Cuerfortsätze

reiche und die Narbe vom Kläger als berührungsempfindlich an—

gegeben werden war, bedurfte es zumindest nach dem Hinweis des

Kläg ers im Xlageverfahren auf das Gutachten von Prof. Dr. ‘

Hc■xxxrjnahere cr Prüfung, ob trotz altersbedingter Entstehung

des ‘„irbels äul enleidens die Beschwerden nicht auch durch das

umfangreiche und tief sitzende Narbengewebe beeinflußt wurden.

..'7..
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Die UnzulänglichkeitdesGutachtensdesDr. St ‚„:4_, der
'die an der Wirbelsäule aufgetretenen Beschwerden nur unter

dem Gesichtspunkt einer Verschlimmerung der anerkannten

Sehädigungsfolgen beurteilt hat, ist dem LSG offenbar des—

halb nicht bewußt geworden, weil es in den Gründen überhaupt

nicht auf_die Frage der zusätzlichen Anerkennung von Wirbel—

säulenveränderungen eingegangen ist. Insoweit hat es das Ge-

samtergebnis des Verfahrens nicht ausreichend gewürdigt und

damit 5 428 SGG verletzt. Es hätte sich, wie die Revision z1—
treffend rügt, zu weiteren Ermittlungen gedrängt sehen (BSG

in SozR SGG % 405 Nr. 7), insbesondere durch Einholung eines

weiteren Gutachtens klären müssen, ob und inwieweit die Wir—

belsäulenbeschwcrden des Klägers trotz unverändertcr Narben—

verhältnisse sich als eine weitere selbständige Sehädigungs—

folge darstellten. Möglicherweise reichten schon die in dem

Verfahren vor dem SG Düsseldorf 40 JV K 444/55 erstatteten

Gutachten des Prof. Dr. v. Ht:nxxr vom 44. Dezember 4955

; vom 4. Oktober 4959 aus, in dieserund des Prof; Dr. Sehr

Frage die richterliche Überzeugung zu begründen. DennProf.

Dr. v. Ha::rxx hatte ausgeführt, es liege eine doch beson—

ders ausgedehnte, sehleehte, tief eingezogene, bis auf Wir—

belsäule und Rippen reichende Hautnarbe vor, die nur von Nar—

bengewebe unterpolstcrt sei, das sich anstelle der zerstörten

Rückenmuskulatur entwickelt habe. In diesen Narbenmassen seien

natürlich auch Nerven, darunter sensible, eingemauert, daher

wohl die besondere Druckempfindlichkeit der Narbe, daher wohl

auch die Schmerzen, die sich schon kurze Zeit nach Beginn

einer Arbeit einstellten. Sie seien absolut glaubhaft. In dem

Gutachten des Frof. Dr. Schxn■z:sind die Körperschäden im

einzelnen aufgeführt, ohne daß auf den hier streitigen Zu-

sammenhang näher eingegangen wird. Der Kläger hatte sich

für den Umfang seiner durch den Wehrdienst entstandenen Be—

schwerden ausdrücklich auf dieses Gutachten des Prof. Dr.

v. H: bezogen und auch das Aktenzeichen des SG Düssel-

dorf angegeben. Das LSG durfte, auch wenn der Antrag bereits

im ersten Reehtszuge gestellt war, jedenfalls nicht an diesem
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Gutachten vorbeigehen, ehe es feststellte‚ daß von der Einho—

lung eines weiteren Gutachtens abgesehen werden könne. Wenn

es Zweifel hatte‚ ob das in einem Verfahren wegen Anerkennung

der Invalidität erstattete Gutachten für die Frage der kriegs—

'bedingten Schädigung von Bedeutung sei, hätte es sich durch

Beiziehung der Akten vergeuissern müssen. Das LSG hat durch

diese Unterlassungen seine Aufklärungspflicht verletzt und da—

mit gegen 5 405 SGGverstoßen.

Das angefochtene Urteil beruht auf diesen gerügbn Verfahrens—

mängeln. Es ist nicht ausgeschlossen, daß das LSG zu einem an—

deren Ergebnis gekommen wäre, wenn ihm diese Verfahrensverstöße

nicht unterlaufen Wären (% 462 Abs. 4 Nr. 2 SGG; BSG 2, 497;

8, 228). Es kann daher dahingestellt bleiben, ob auch die wei—
teren Verfahrensrügen durchgreifen. Die Entscheidung des LSG

stellt sich auch nicht aus anderen Gründen als richtig dar

(5 470 Abs. 4 Satz 2 SGG). Insbesondere hätte die Berufung
nicht, wie die Beklagte meint, nach 5 448 Nr. 5 SGG als unzu—

lässig verworfen werden dürfen. Zwar hatte der Kläger im ersten

Rechtszuge nicht ausdrücklich die zusätzliche Anerkennung des

Uirbelsdulenleidens als Schädigungsfolge beantragt. Bei ver—
ständiger Zürdigung des hlagebegehrens konnte aber im Hinblick

auf den bereits im Verwaltungsverfahren gestellten Antrag vom

44. April 4966 in Verbindung mit dem Attest des Dr. ZÜf"""" ="""t“

nicht zveifelhaft sein, daß er zusätzlich die an der Wirbel—

säule aufgetretenen Beschwerden geltend machen wollte. Darüber

hinaus hat das SG in seinem Urteil den Zusammenhang der Wir—

belsäulcnveründerungen mit den bereits anerkannten Schädigungs—

folgen ausdrücklich verneint. Damit war eindeutig der Zusam—

menhang dieser Gesundheitsstörung mit einer Schädigung im Sinne

des € 450 Nr. 5 SGG streitig und nach dieser Vorschrift die

Berufung eröffnet (vgl. BSG in SozR SGG @ 448 Nr. 26, 5 450.
Nr. 30). Die Revision ist daher begründet. Die Sache mußte,

da der Senat die zur Entscheidung erforderlichen Feststellun—

gen nicht selbst treffen kann, gemäß 5 470 Abs. 2 Satz 2 SGG
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zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an das LSG

zurückverwiesen werden.

Die Kostenentscheidung bleibt der das Verfahren abschließen—

d61Entscheidung vorbehalten.
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